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Die Forderung ist klar: »Renten-
lücken schließen und Renten-

gerechtigkeit zeitnah schaffen!« Der 
Thüringer Landtag hat auf Antrag 
der Fraktionen DIE LINKE, SPD und 
Grüne am 21. Februar 2018 be-
schlossen, der Forderung nach mehr 
Rentengerechtigkeit gegenüber der 
Bundesregierung Nachdruck zu 
verleihen.

Mehr als 25 Jahre nach der Verei-
nigung ist die Angleichung der Le-
bensverhältnisse zwischen Ost und 
West überfällig, besonders deutlich 
wird das bei der Rente. Zudem ha-
ben niedrige Löhne und unstete Er-
werbsbiografien nach der Wende da-
zu geführt, dass kommende Genera-
tionen von RentnerInnen trotz lang-
jähriger Berufstätigkeit lediglich 
Leistungen der Grundsicherung im 
Alter beziehen werden. Ohne eine 
Reform der gesetzlichen Rente wird 
Altersarmut in Ostdeutschland mas-
siv ansteigen. Mit dem Antrag wird 
die Landesregierung gebeten, gegen-
über der Bundesregierung auf Ren-
tengerechtigkeit zu drängen. 

Gerechtigkeit
Wir dokumentieren Auszüge aus 

der Rede von Karola Stange, Spreche-
rin für Soziales, Gleichstellung und 
Behindertenpolitik der Thüringer 
Linksfraktion: 

»Der Antrag der rot-rot-grünen 
Fraktionen ´Rentenlücken schließen 
und Rentengerechtigkeit zeitnah 
schaffen!́  könnte auch den Titel Ál-
tersarmut muss verhindert werdeń  
oder ´Rente muss zum Leben reicheń  
haben. Der Aufschrei der Sozialver-
bände, der Gewerkschaften, der Pari-
tät, der Betroffenenorganisationen in 
den letzten Jahren ist leider nicht lei-
ser geworden. Immer wieder wurde 
darauf aufmerksam gemacht, dass 
Altersarmut entscheidend wächst. 
Das ist eine Schande. Der Vorsitzende 
der Seniorenvertretung des Deut-
schen Beamtenbundes, Wolfgang 
Speck, sagte am 7. November letzten 
Jahres: Altersarmut ist eines der größ-
ten, individuellen Zukunftsprobleme. 
Dem ist leider nichts hinzuzufügen.

»Gender Pay Gap«
Nach der OECD-Studie ´Ungleich-

heit im Alter vermeideń  wurde fest-
gestellt: In keinem der OECD-Länder 
ist der sogenannte Gender Pay Gap, 
also der Einkommensunterschied 
zwischen den Alterseinkünften zwi-
schen Männern und Frauen größer 
als in Deutschland – eine Schande. 

Renten-Gerechtigkeit 
schaffen!
Thüringer Landtag fordert von Bundesregierung mehr Rentenge-
rechtigkeit

Brüche der Biographien
Im November letzten Jahres titel-

ten einige Thüringer Zeitungen Fol-
gendes: Die Brüche im Arbeitsleben 
vieler Menschen nach der Wende 
sorgen für Altersarmut. Dafür 
macht sich die Parität in Thüringen 
genauso wie wir als Rot-Rot-Grün 
stark, dass genau diese Problematik 
beseitigt wird. Es ist noch einmal 
hervorgehoben worden, dass vor al-
lem Männer perspektivisch von Al-
tersarmut betroffen sein werden. 
Wir haben in unserem Antrag noch 
einmal gefordert, die Landesregie-
rung möge sich dafür einsetzen, 
dass es zu einer noch zügigeren 
Angleichung der Renten Ost und 
West kommt, dass die Überfüh-
rungslücken, die es schon seit 28 
Jahren in der Rente gibt, endlich ge-
schlossen werden und dass unter 
anderem auch die DDR-geschiede-
nen Frauen angemessene Renten er-
halten.

DDR-Geschiedene
Wir haben (…) eine Neufassung 

unseres Antrags vorgelegt, in der 
wir uns explizit auf die DDR-Ge-
schiedenen konzentrieren. Sie wis-
sen alle – das ist nichts Neues –, 
dass diese Problematik seit 25, 26 
Jahren in den Landtagen diskutiert 
wird. Wir haben uns also vor allem 
bei den Frauen zu bedanken, die 
sich aufgemacht haben zu klagen. 
Sie sind mit den Vereinen der 
DDR-Geschiedenen losgegangen und 

haben vor dem UN-Ausschuss für 
die Beseitigung der Diskriminie-
rung aus diesem Politikfeld 
´DDR-Geschiedene´ geklagt. Der 
Ausschuss äußerte die erhebliche 
Besorgnis darüber, dass die Diskri-
minierung in der Bundesrepublik 
Deutschland immer noch bestehe 
und hat sie aufgefordert, einen ent-
sprechenden Ausgleich vorzulegen. 
Dieser ist bis heute nicht erfolgt. Ei-
ne Vielzahl von Änderungen und 
Anträgen waren in den letzten Bun-
destagskoalitionsfraktionen, aber 
auch in der Bundestagsdebatte im-
mer wieder Punkt der Diskussion. 
Leider hat sich bis heute nichts ge-
ändert. Also haben wir als Rot-Rot-
Grün noch einmal diese Thematik 
der DDR-Geschiedenen mit in unse-
ren Antrag aufgenommen, um nach 
dem Antrag von Brandenburg die 
Kräfte zu bündeln und gemeinsam 
als rot-rot-grüne Landesregierung 
auch im Bund uns dafür einzuset-
zen, dass endlich das Thema eines 
Fonds auf den Weg gebracht wird, 
um die DDR-Geschiedenen in der 
Rente gut und besser zu stellen.

Gemeinsames Signal
Ich kann Sie nur bitten, werte 

Kolleginnen und Kollegen, nehmen 
Sie gemeinsam unser Angebot an – 
da gucke ich auch die CDU-Fraktion 
an –, stimmen Sie unserem Antrag 
mit zu. Dann kommt ein positives 
gemeinsames Signal aus Thüringen 
im Bundestag an.«

Erfolge

Thüringer 
Datenschutz- 
bericht
Den neuen Datenschutzbericht für 
den Freistaat stellte am 28. Febru-
ar 2018 Thüringens oberster Da-
tenschützer vor. Katharina König- 
Preuss, Sprecherin für Daten-
schutz der Linksfraktion im Thürin-
ger Landtag, begrüßte den Bericht 
und lobte die Arbeit von Dr. Lutz 
Hasse. 
König-Preuss sagte nach der Vor-
stellung des Berichts: »Die Verdrei-
fachung der Posteingänge und An-
fragen beim Landesbeauftragten 
zwischen 2011 und 2017 verdeutli-
chen das gestiegene Interesse von 
Bürgern, Verwaltung und Unter-
nehmen am Schutz privater Daten. 
Gleichzeitig zeigen sie die Bedeu-
tung der Arbeit des Datenschutz-
beauftragten im Zeitalter der fort-
schreitenden Digitalisierung und 
Vernetzung von Informationen. Der 
Datenschutzbeauftragte und seine 
Mitarbeiter leisten eine hervorra-
gende Arbeit, wie sich kontinuier-
lich zeigt! In diesem Jahr werden 
zusätzlich, unter anderem durch 
die in Kraft tretende Datenschutz-
grundverordnung, die Aufgaben 
und Anforderungen an den Daten-
schutzbeauftragten steigen.« Eine 
große Herausforderung sei zudem 
die Umsetzung der ab Mai 2018 in 
Kraft tretenden EU-Datenschutz-
grundverordnung, wie König- 
Preuss anmerkte. 
»Aus Sicht der Linksfraktion 
braucht es einen gut ausgestatte-
ten und handlungsfähigen Daten-
schutzbeauftragten, der inhaltlich 
gute Arbeit leisten kann. Um dem 
bereits entstandenen und dem 
noch zu erwartenden Mehrauf-
wand Rechnung zu tragen, hat die 
rot-rot-grüne Koalition reagiert und 
mit mehr als einer halben Million 
Euro zusätzliche Stellen geschaf-
fen«, betonte die Abgeordnete Kö-
nig-Preuss. Sie würdigte das En-
gagement des Datenschutzbeauf-
tragten: »Kameraüberwachung, 
Spähsoftware, digitale Klassenzim-
mer, Gesundheits-Apps, Telefon- 
aufzeichnung, Sicherheit bei 
Clouds - die Bandbreite des Daten-
schutzbeauftragten ist umfassend. 
Dass Herr Dr. Hasse und sein Team 
dem gewachsen sind, beweisen sie 
Tag für Tag. Auch aus diesem 
Grund hat die rot-rot-grüne Koaliti-
on mit der Wiederwahl von Lutz 
Hasse sichergestellt, dass er wei-
terhin über die Einhaltung des Da-
tenschutzes in Thüringen wachen 
kann und die Bürgerinnen und Bür-
ger kompetente Antworten aus 
dem Haus des Landesbeauftragten 
erhalten«, so König-Preuss ab-
schließend. 

Den Bericht gibt es unter  
www.tlfdi.de. 
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